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Zur Ausstellung:

Ein Projekt des Salzburg Museum in Zusammenarbeit mit 
dem Salzburger Kunstverein

Die Ausstellung The Museum of (Non) Restitution beschäf-
tigt sich mit Kunstwerken und Objekten, die Menschen 
während der Zeit des Nationalsozialismus weggenommen 
wurden. Viele dieser Menschen wurden verfolgt, vertrieben 
oder sogar getötet – nur weil sie jüdisch waren oder aus 
anderen Gründen vom NS-Regime als „anders“ angesehen 
wurden. Einige der damals geraubten Gegenstände sind 
heute in Museen – darunter auch im Salzburg Museum. 
Dort versucht man seit vielen Jahren herauszufinden, wem 
diese Dinge ursprünglich gehörten, um sie den Familien zu-
rückzugeben. Das nennt man Restitution, also Rückgabe.

In der Ausstellung zeigen drei Künstler*innen mit ihren Ar-
beiten, wie man sich heute mit dieser schwierigen Vergan-
genheit auseinandersetzen kann:
● Wie erinnert man sich an das Unrecht?
● Was erzählen die Dinge, die übrig geblieben sind?
● Und was hat das alles mit uns heute zu tun?

Die Ausstellung bietet einen Einstieg in diese Themen und 
möchte dazu anregen, über Geschichte, Gerechtigkeit und 
Erinnerung nachzudenken.

Infos / Buchung:
Das Programm ist für Schüler:innen ab der dritten 
Schulstufe geeignet, läuft bis Freitag 14.11.2025 und 
ist ab sofort buchbar, pro Schüler:in erheben wir einen 
Unkostenbeitrag von 2,00 €. Die Programme dauern 90 
Minuten und finden im Atelier der ARTgenossen sowie in 
den Ausstellungsräumen des Salzburger Kunstvereins, 
Hellbrunnerstraße 3 statt.
Buchung:
 office@artgenossen.cc, oder 0664 4722588
PS: Wir würden uns freuen, wenn Sie das Programm an 
interessierte Kolleg:innen weiterreichen würden.

Unser Programm zur Ausstellung:

Die verschwundenen Dinge
Wir beschäftigen uns mit den Themen Verlust, Gerech-
tigkeit und Erinnerung. Nach einer kurzen Geschichte 
übers Wegnehme, besuchen wir drei Stationen der 
Ausstellung: ein geraubtes Kunstwerk, ein zurückgege-
benes Werk und eine zeitgenössische Arbeit. Als „De-
tektiv:innen“ lösen die Kinder kleine Aufträge, entdecken 
Spuren in den Kunstwerken und gestalten anschließend 
eigene Zeichnungen oder Objekte zu Dingen, die ihnen 
wichtig sind. Daraus entsteht unser „Kinder-Museum der 
Rückgabe“.
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